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Alle Posterpeditionen nehmen Bestellung an auf
die Monate November und Dezember der Karls¬
ruher Zeitung .

Der Abonnirungspreis für beide Monate
zusammen beträgt in den Orten des Landpost -Be -
zirks Karlsruhe 1 fl . 23 kr., in allen andern Orten
des Großherzogthums 1 fl . 35 kr. , für welche Be¬
träge die einzelnen Nummern den Herren Abon¬
nenten vollständig ÜÄueo zugestellt werden .

Wie während der letzten Landtagsperiode , so
werden wir auch dieses Mal wieder die land -
ständischen Verhandlungen möglichst rasch
und vollständig unser » verehrten Lesern mit¬
theilen .

j-j- Zur holstein -lauenburgischen Ange¬
legenheit .

Bon der Elbe . 12 . Nov . Die Mittheilung , welche der
Gesandte für Holstein und Lauenburg am Bunde den verei¬
nigten Ausschüssen über die Schritte gemacht , die Seitens der
dänischen Regierung zur Erfüllung deS Bundesbeschluffes
vom 23 . Dez . v . I . geschehen , geht zuvörderst auf die Ergeb¬
nisse der letzten holsteinischen Ständeversammlung ein : „ Wie
die königliche Regierung nicht den Ernst und die Sorgfalt ver¬
kennt , womit die Ständeversammlung die derselben gestellte
wichtige Aufgabe behandele hat , so erkennt sie mit Befriedi¬
gung an , daß dieselbe sich bestrebte , Tendenzen zurückzudrän¬
gen , die eben so wenig mit der unbestrittenen Thatsache , daß
gemeinschaftliche Interessen die verschiedenen Theile der Mo¬
narchie mit einander zu einem Ganzen verbinden , im Einklang
stehen , als sie mit der gegebenen Grundlage für die Ordnung
des Staats vereinbar wären . Allein daneben muß die Re¬
gierung eS bedauern , daß die Vorschläge , welche die Stände¬
versammlung hinsichtlich der gemeinschaftlichen Verfassung
stellen zu müssen geglaubt hat , sowenig zur Ertheilung der aller¬
höchsten Sanktion geeignet sind . Es bedarf einer weitern
Ausführung nicht , daß , wenn die Stände eine gemeinschaft¬
liche Verfassung in Vorschlag bringen , welche zu einem jeden
gemeinschaftlichen Gesetz und zu einer jeden Geldbewilligung
über das Normalbudget hinaus die Zustimmung von vier pro¬
vinziell und getrennt verhandelnden Versammlungen erhei¬
schen würde , eine solche Verfassung weder der von der aller¬
höchsten Bekanntmachung vom 28 . Januar 1852 bezweckten
Verbindung der einzelnen Theile der Monarchie zu einem
wohlgeordneten Ganzen entspricht , noch überall praktisch mög¬
lich oder gerecht sein würde . "

„ Ungeachtet daher — fährt die Mittheilung fort — die
königliche Regierung in dem von den holsteinischen Ständen
abgegebenen Bedenken Vorschläge , die geeignet wären , von
Sr . Majestät sanktionirt zu werden , nicht gefunden hat ,
glaubt sie doch nicht schon jetzt auf die Hoffnung verzichten zu
müssen , daß eine bessere Erkenntniß Dessen , was die gemein¬
samen Interessen erfordern , in Holstein sich werde geltend machen
können . Von der Ansicht ausgehend , es sei der Augenblick
noch nicht gekommen , eine definitive Bestimmung über die ver¬
fassungsmäßige Stellung des Herzogthums in der Monarchie
zu treffen , hat die Regierung daher geglaubt , zur Zeit ihre

* ile . Eine Familieugkschichte.
Erste Abtheilung .

( Fortsetzung .)

VI .
Die reiche Pfründe BoScombe -Magna befand sich zu jener Zeit

im Besitz des Hochwürdigen AugustuS BlapdeS , eines Herrn , der alle
seine Obliegenheiten durch Stellvertretung abthat , was — wenn
dem Gerede der Leute zu glauben war — ganz eben so gut oder so¬
gar besser war , als wenn er den Versuch gemacht hätte , sie in Per¬
son zu verrichten . Er hielt sich in Florenz auf und empfing jährlich
die Summe von achthundertundfünszig Pfund Sterling dafür , daß
er einen Unterpfarrer bestellte , um den Seelen von Boscombe , Moat
und Who 'd -ha ' - thowt - it ( Wer -hätt 'S - gedacht ) nachzuseheo , — letz¬
teres ein Klumpen von Hütten , di » ihren Namen davon hatten , daß
sie in einer der abgelegensten und ungesundesten Oertlichkeiten er¬
baut waren , die sich nur erdenken ließ .

Unter der verlängerten Regentschaft von Unterpfarrern , die Ro¬
ger Bohun 'S Kommen vorangegangen waren , war das Kirchspiel in
einen Zustand von OrdnuugSlofigkeit verfallen , worin die Verwir¬
rung noch ärger sich verwirrte durch die unaufhörliche Einmengung
einer selbsterwählten , freieigen wirkenden Kirchenvorsteherin , mit
Namen Fräulein Sapientia Bootp » einer alten Jungfer mit einem
sehr ansehnlichen Vermögen , welche im Old - Moat -Housr refidirte .
Sir war ein herbrrDorn im Loose jede » Unterpfarrer « gewesen , der
seit den letzten zehn Jahren nach Boscombe gekommen war , und hatte
rs m̂eist dahin gebracht . Irden von seinem Posten zu vertreiben , ehe er
ihn zwölf Monate innegehabt hatte . Der Hochwürdige AugustuS
BlapdeS hätte sie seelengern vertilgt — nicht minder seelengern
vielleicht , weil sie seine Tante war und Jrgendwem ihr Geld hinter »
lassen mußte . Ueber die Armen schaltete sie mit grausamer Willkür

Aufmerksamkeit theils darauf richten zu müssen , dem Herzog¬
thum Holstein eine Stellung während der Uebergangsperiode
bis zur endgiltigen Regulirung der Verfassungsverhältmffe
zu sichern , durch welche für die dortigen Unterthane « Sr .
Majestät jegliche Besorgniß , es werde der holsteinische Ge¬
sichtspunkt bei der Leitung der gemeinschaftlichen Angelegen¬
heiten aus den Augen verloren werden , beseitigt wird , theils
aber auf Anbahnung eines Weges , welcher besser als der bis¬
her befolgte durch eine allseitige Erörterung der obschweben -
den Fragen zum Ziele zu führen geeignet sein möchte . Die
holsteinischen Stände haben es selbst hervorgehoben , wie eine
Uebcrgangszeit von größerer Ausdehnung nicht vermieden
werden könne , und daß es jedenfalls weiterer Verhandlungen
bedürfen werbe , ehe ein endlicher Abschluß zu erreichen sei.
So weit thunlich hat die Regierung es sich demnach angelegen
sein lassen , für ihre Maßnahmen in den von den Ständen
solchermaßen dargelegten Ansichten und Wünschen An¬
knüpfungspunkte ausfindig zu machen . ( Folgt jetzt eine Ana¬
lyse der interimistischen Bestimmungen des für Holstein er¬
gangenen Patents vom 23 . Sept . d. I . )

„ Nach wie vor aber — so schließt das Aktenstück — bleibt
es der Hauptzweck der Bestrebungen der königlichen Regie¬
rung , auf den verfassungsmäßigen Wiederanschluß der Her¬
zogtümer Holstein und Lauenburg an die nicht zum Deut¬
schen Bund gehörigen Theile der Monarchie hinzuarbeiten .
Der gemachte Versuch , durch Verhandlungen mit den holstei¬
nischen Provinzialständen zu einem praktischen Resultat zu ge¬
langen , ist freilich erfolglos geblieben , allein die Regierung
hat doch die Hoffnung nicht aufgegeben , auf dem Weg der
Verhandlungen ein Einverständniß zu erreichen , das die beste
Grundlage einer dauerhaften Ordnung bilden würde . Nur
dürfte die gewonnene Erfahrung empfehlen , die neuen Ver¬
handlungen in einer andern Form und in einem größer » und
vollständiger « Umfang als früher eintreten zu lassen . Es ist
daher die Absicht der königlichen Regierung , in der nächsten
Zukunft die geeigneten Schritte vorzunehmen , damit Abgeord¬
nete für das Herzogthum Holstein mit Vertretern der übrigen
Theile der Monarchie , in gleicher Zahl von der holsteinischen
Provinzialständeversammlung und von dem Neichsrathe ge¬
wählt , Behufs einer gemeinsamen Verhandlung zusamcntreten
können , in welcher die verschiedenen Gesichtspunkte über die
zweckmäßigste Ordnung der gemeinschaftlichen Angelegenheiten
durch eine erschöpfende und freie Auswechselung der Gedanken
und Wünsche sich in eine mehr übereinstimmende und gemein¬
same Ansicht vereinigen können . Möglicher Weise wird es
sich aus diesen Verhandlungen ergeben , daß die Bedenken , die
sich dem Anschluß des Herzogthums Holstein an eine gemein¬
schaftliche Verfassung der Monarchie entgegengestellt haben ,
beseitigt werden können , wenn für die Verfassung vom 2 . Okt .
1855 gewisse Modifikationen — die etwa auch von anderen
Seiten und aus anderen Rücksichten sich als gerecht und wün -
schcuswerth erzeigen möchten , inS Leben gerufen würden .
Durch eine solche umfassende und allgemeine , von der Regie¬
rung geleitete Verhandlung zwischen Vertretern der verschie¬
denen Theile der Monarchie wird denn — so hofft die könig¬
liche Negierung — eine Verfassung vorbereitet werden kön¬
nen , welche zu einer den Ansichten der Bewohner der verschie¬
denen Landesthcile über ihre Interessen und Rechte entspre¬
chenden definitiven Ordnung führen würde . "

mit ganzen Bündeln gewaltsamer selbstverfaßter Traktätlein , und !
mit einer Art Tausendkünstlers - Flasche mit einem Universal - Spezi - ^
fikum, aus dem mit verhängnißvollem Ueberfluß Arzenei wider jegli¬
ches Nebel des armen sterblichen Leibes strömte . Wer immer ihre
guten Büchlein zu lesen oder Gaben von „ Globb 's LebenSelixir " zu
schlucken sich weigerte , verfiel dem Bann ihrer strengsten Ungnade . '

Ihre feisten salbungsvollen PonieS , denen ein andersgläubiger ^
Grubenarbeiter die Spitznamen Amen und Hallelujah angehängt ^
hatte , hielten nie mehr mit Almosen - Halkkronen vor dergleichen un - !
ter Kirchenbann gelegten Thüren an , noch mit Spenden von will - >
kömmcnem WeihnachtS - FIanell . * ) Ihre magern Schöße fegten in j
mildthätigen Hausbesuchen über andere Schwellen ; während den ^

widerspänstigen Theil eine heftige Rüge bis gleichsam in den Schat - !
ten der Kirche verfolgte , denn der Er oder die Sie wurde immer
dem jeweiligen Unterpfarrer beschwerdeführend angezeigt und mit

unbestimmten geistlichen Bußen bedroht , die übrigens nie , nach
irgend Jemand ' « Wissen , verwirklicht wurden . Fräulein Sapientia
Bootp wurde mit einem „Beruf von Oben " geboren , welcher Beruf
auf die LeredelungSfähigkeit der Menschen -Natur — der armen

Menschen - Natur insbesondere — ging , und daran arbeitete sie ohne
Unterlaß . Sie bemengte sich mit Allem ; und womit sie sich nur be -

mengte , DaS verdarb sie . Sie gab dem Squire Brough macht -

sprecherisch Vorschriften wegen der Abtheilung deS Kanaan zu Moat .
Sie baute erst Who 'd -ha ' - thowt - it und unternahm dann die Bekeh¬
rung seiner Jnsaßen vermittelst der vorhinbesagten Traktätchen , wo¬
durch sie sie nach zusagenderer Lehre nach dem kleinen Bethel von
Langwith - im - Thal forttrieb . Sie schickte winzige dreieckige Brief¬
chen an den ArmenpflegschaftSrath , um die Einstellung der Kirch -

* ) In England pflegen bekanntlich vermögliche und wohlthätige
Personen Christgaben an Bedürftige vorzüglich in Feuerungsmate -
rial , d . h. Steinkohlen , und in wollenen Bekleidungsstücken reichlich
auSzutheilen . D . Eins .

Deutschland .
-j- j- Karlsruhe , 14 . Nov . Durch allerhöchste Ordre vom

11 . d. M . werden von der Pionnierkompagnie versetzt :
Oberleutnant Hilpert zum 4 . ( Reserve -) Füsiliepbataillon ;
Oberleutnant Kirchgeßner zum 2 . Füsilürbataillon ,

unter Befehligung alö Aufsichtsoffizier zum Kadettenkorps .
Oberleutnant Schmitt zum 3 . Füsilierbataillon .
Zur Dienstleistung in der Pionnierkompagnie werden be¬

fehligt :
Oberleutnant v. Weinzierl vom 3 . Füsilierbataillon ;
Leutnant Ob erhoffe r vom 1 . Füsilierbataillon .
-j- Karlsruhe , 14 . Nov . Ihre Majestät die Königin

Mathildeder Niederlande ist gestern Mittag auf der
Reise von Nizza nach Stuttgart hier durchgekommen .

Durlach , 12 . Nov . Unser Schillerfest , dessen
gemeinsame , würdige Feier eine Zeit lang in Frage stand , hat
sich , Dank beiderseitigem verständigem Entgegenkommen , sehr
freundlich gestaltet und unfern , auf den guten Sinn der
sämmtlichen Einwohner gegründeten Erwartungen entsprochen .
Den Glanz - und Mittelpunkt deS Ganzen bildete die am 9 .
Nachmittags von 4 bis nach 6 Uhr veranstaltete Produktion
in dem großen Saale des Schlosses , dessen schöne Räumlichkeit
und Anlage dem Zweck vollkommen entsprach . Einfach und
wenig Nummern zählend war zwar unser Programm , aber
wer demselben folgte , mußte gestehen , daß die Feier im Gan¬
zen und Einzelnen nach äußerer Form und innerem Gehalt
eine durchaus gelungene und würdig gehaltene war . Nach
der Festrede folgte ein dramatisch -musikalisches Festgedicht , von
einem Mitglied des Komitee ' S gedichtet und zum Theil in
Musik gesetzt. Eine hierauf von Hrn . B . gesprochene Bal¬
lade war sehr gut , in der Thal fast meisterhaft vorgetragen .
Den Schluß und glänzenden Mittelpunkt des Ganzen aber
bildere die von unserm Gesangverein in Verbindung mit hiesi¬
gen jungen Damen unter der trefflichen Leitung des Hrn .
Henrici aufgcführte Schiller '

sche „ Glocke " von A. Romberg .
Die Betheiftgung der Einwohner war zahlreich , und auch die
nachbarliche Residenz schickte uns nicht wenige willkommene
Gaste . Denselben Abend versammelte sich ein Theil der Ge¬
sellschaft in der „ Karlsburg "

zu Ball und Festessen , ein anderer
in der „ Krone " zu einem Festessen. Die Krone und die Bier¬
brauerei des Hrn . Lang waren beleuchtet und mit sinnige «
Transparenten verziert , und bis spät am Abend wogte die
freudig Theil nehmende Bevölkerung durch die Straßen .

Nachträglich füge ich noch bei, daß gestern Abend um 7 Uhr
sich ein stattlicher Fackelzug von dem Amalienbad aus durch die
Stadt nach dem Thurmberg bewegte . Prachtvoll war der
Anblick , den die am Berge sich aufwärts schlängelnde Feuer¬
linie gewährte , eben so überraschend die Feuermaffe , die dro¬
ben um des alten Thurmes Fuß sich drängte , und auS wel¬
cher bald sprühende Raketen zum blauen Himmel zischten , bald
bengalische Flammen die grauen Mauern mit ihrer rothen ,
grünen , gelben Gluth übergvffen , bald eine gewaltige Fcuer -
säule sich durch den schwarzen Qualm der Fackeln empor¬
loderte . Die schnell gefaßte und eben so schnell ausgeführte
Idee bildete somit einen recht glanzvollen Schluß unsere -
Festes .

S Mannheim , 11 . Nov . Die Schillerfeier ist vor¬
über ; mächtige Feuerzeichen verkündeten , während unter Mu¬
sikklängen jenseits des Neckars eine Schillcreiche gepflanzt
wurde , heute nach eingebrochener Nacht den Bewohnern der

spielsunterstützung an die Wittwe Gloffap , als einer „leichten Per¬
son " , anzurathen , da selbige den Boothcr Jahrmarkt mit ihren sechs
Kindern besucht und sie — auS dem öffentlichen Almosen ! — mit
Carouffel , Schaukel und Nüssen erlustigt habe . Sie übernahm die
Verwaltung deS BekleidungsvereinS und brachte die Rechnungen in
eine unlösliche Verwirrung . Sie führte den Vorsitz bei der halb¬
wöchentlichen SuppenauStheilung im Winter , und verbrannte dabei
die Suppe , wie sich die Finger , auf 's allerkläglichste .

Am ersten Sonntag von Roger 't Betreten der Kanzel in der BoS -
comber Kirche kam sie sehr früh und hatte dabei ihre kritischste Brille
auf . Sie beäugte ihn sowol wie daS liebliche mädchenhafte Gesicht «
chen im Pfarrstuhl mit unverkennbarer Ungunst den ganzen Gottes¬
dienst hindurch ; und obschon er eine vortreffliche , fünfundzwanzig
Minuten dauernde Predigt hielt , so erklärte sie doch im HinauS -

gehen aus ihrem Stuhle ihn wie seine Frau laut genug , daß es die
halbe Gemeinde hören konnte , für „ ein Paar Puppen , und weiter
nichts ."

Der neue Unterpfarrcr hatte da- Vergnügen , ihre persönliche Be¬
kanntschaft den Tag darauf zu machen. Er war nach Moat geholt
worden , um mit einer armen Frau zu beten , die , wie man glaubte ,
den nächsten Morgen nicht erleben werde ; und da traf er , hadernd
über der Kranken , die an einer heftigen inner » Entzündung litt , de»
Ortsarzt und seine regellose Mitarbeiterin . Fräulein Sapientia
Bootp hatte auf ihren eigenen Kopf hin wenige Stunden vorher
eine starke Dosis von Globb 'S Elirir gereicht , und da der Grundbe «

standtheil diese » beliebten Allheilmittels Franzbranntwein war , so
hatte es auf die Leidende keineswegs heilsam gewirkt ; doch da stand
die Dame , felsenfest in ihren Ueberzeugungeu , und entschlossen , den
Ruf des Globb 'schcn Präparats bis auf 's Aeußerste aufrecht zu er¬
halten . Selbst als der Doktor in sträflicher Ausdrucksweise be¬
theuerte , daß sie auf Todtschlag angeklagt werden solle , wenn der
Fall einen tödtlichen AuSgang habe , so blieb sie doch stolz unbewegt .



jrnscittgeu Rheinebene , daß Mannheim eine Reihe erhebender

Tage verlebt habe .
Es w-aren von dieser und jener Seite Befürchtungen von

Mißklängen sich zugeflüstert worden , welche in diesem oder je»

nem Sinne in die schöne Feier hereindringen sollten .
Das Festkomittee ließ all diese Andeutungen vollkommen

unbeachtet , in der sichern Ueberzeuguug , daß dann die Ordnung
am sichersten gewährleistet sei , wenn man eine große Idee

ganz ruhig ihr zündendes Licht über die Menge ergießen lasse
und es lediglich dem Ehrgefühle dieser überlasse , die unüber -

steiglichen Schranken des Anständigen einzuhalten .
So geschah es , und wir hatten ein Schauspiel , wie wir eS

bei ähnlichen Angelegenheiten wohl in Italien , aber selten in

Deutschland erblickt hatten . Ein Zug von vielleicht 2000

Fackeln setzte sich durch die Breite der Stadt in Bewegung ,
umdrängt und gefolgt von einer fünffach größeren Menge , wel¬

che vor den leichten Schranken des Festplatzes stehen zu blei¬

ben hat , und all dieses gnvertraut einigen Festordnern aus

dem Bürgerstande und kein Unglückssall , keine Gewaltthat ,
nicht die geringste Störung der Ordnung ! Bankete an 4 ver¬

schiedenen Orten von 300 , 200 , 150 und gegen hundert Per¬

sonen , aller Stände , jeder religiösen Anschauung , jeder politi¬

schen Gesinnung fanden statt , und nicht ein Toast , welcher , ich

sage nicht der staatlichen Ordnung feindselig , sondern auch nur

für den Tischgenossen von anderer Gesinnung kränkend gewe¬
sen wäre ! Es waren Bankete jener seltenen Art , von wel¬

chen Zeder mit dem Gefühle einer gemüthlichen Erhebung nach
Hause kehrte .

Die Empfindung aber , welche Aller Herzen füllte und kei¬

nen Raum irgend einer unlautern Regung übrig ließ , war au¬

ßer der Verehrung deS Dichters das stolze Bewußtsein , daß
in dieser Verehrung die ganze deutsche Nation in diesen Tagen
eine geistige Einheit bilde , welche nicht ohne Rückwirkung blei¬

ben könne für die Tage , da ein starkes und einiges Deutsch¬
land Noth thue . Ju dieser Richtung bewegte sich die Festrede
deS Oberregisseurs vr . Wolf und ihr Erfolg war der glän¬

zendste , welcher bei ähnlicher Veranlassung errungen ward .
Von donnerndem Beifall bei jeder bedeutsamen Stelle unter¬

brochen , am Schlüsse zweimal hervorgerufen leitete er beschei¬
den den Beifall auf den Gefeierten dieser Tage hin . Zn die¬

ser Richtung bewegten sich bei allen Banketen jene Trink¬

sprüche , die sich deS reichsten Beifalls zu erfreuen hatten , be¬

wegte sich heute Nacht die Rede bei Pflanzung der Schiller¬

eiche. Und wieder , nachdem diese Schlußhandlung der Feier
Vorüber war , bewegte sich der Zug zur Büste und brachte un¬

ter Absingung des „ deutschen Vaterlands " vor der Büste deS

Dichters auf dem Schillerplatz ein letztes Lebehoch .
Nur ein Theil des Festes ließ zu wünschen übrig , der Fest¬

ball . Er war nicht in der Weise besucht , wie wir gehofft hat¬
ten , wie in ähnlichen Fällen in Frankreich , in England ge¬
schieht , wo um des Festes willen auf einen Abend die Stan -

desvorurtheile schweigen . Indessen war dieser kleine Mißklang
nicht dazu angethan , störend auf das Ganze einzuwirken , son¬
dern hob vielleicht die schöne Harmonie des übrigen Festes nur

um so wirksamer hervor .

z/ Lahr , 12 . Nov . Mit einer nur selten gesehenen Theil-

uahme der hiesigen Bevölkerung fand nach dem ausgegebenen

Programm die Schillerfeier hier statt . Am Vorabend ,
den 9 . Nov . , wurde auf dem nahen , in die Ebene hervorragen¬
den Schutterlindenberg , von dessen Höhen das Auge 30 Ort¬

schaften erreicht , unter freudiger Theilnahme vieler Hunderte

ehre Rede zum Andenken an den großen Dichter gehalten , und

ein mächtiges Freudenfeuer verkündete bis hinauf an den Kai¬

serstahl , hinab bis Offenburg und hinüber in ' S Elsaß die Be¬

deutung des Tages . Unterdessen hatte in dem geschmackvoll
und sinnreich verzierten Kasinosaale , der die Zuhörer kaum

fassen konnte , unter der trefflichen Direktion deS Hrn . Pro¬

fessors Eisen lohr daS Konzert deS SingvereinS begonnen ,
daS durch einen hiefür gedichteten Prolog , den eine hiesige

junge Dame mit Würde und Ausdruck vortrug , eröffnet wurde .

Der Singverein trug Schiller
' s Glocke von Nomberg vor , die

auf alle Anwesenden den einmüthigen Eindruck deS Erhabenen

machte , da besonders die Chöre meisterhaft ausgeführt wur¬

den , und ebenso die meisten Solis durch Stimmmittel und

Vortrag zur Schönheit des Ganzen beitrugen . Die Jnstru -

Die Patientin wurde jedoch wieder gesund , und Fräulein Sapientia

Boot - verwies nachher allezeit frohlockend auf sie , als auf eine

Person , welche durch sie vom Tode und Doktor Drake ( Antrich )

vermittelst einer rechtzeitigen und reichlichen Eingebung von Globb ' S

LebenSerwecker gerettet worden sei . ( Fortsetzung folgt .)

* Nürnberg , 11 . Nov . Die SLarfrtchiergehilftn Kißling er

und Bader haben die Redakteure LeS „Nürnb . Korresp ." und des

„ Naher , Volksbl ." wegen des Abdrucks eines Artikels über ihr Benehmen

bei der Hinrichtung des Süffel zu Würzburg , durch den sie sich in ihrer

„ StandeSehre " verletzt glauben , injurisrium verlangt . Sie möchten

den Erstem um 4000 fl. und den Andern um 2000 fl. gebüßt wissen ,

welche Gummen sie der Irrenanstalt Werneck zuweisen wollen .

— Frankfurt , 13 . Nov . Der Senat hat dem Komitee für die

Schillerfeier eine Danksagung und Anerkennung übermitteln lassen

wenn schließlich die Hoffnung au - gcsprochen wird , „daß rer Geist der

Eintracht und Hingebung , welcher daS Fest geschaffen hat und neben so

vielem Schönen nicht die letzte Zierde desselben gewesen ist , zum Wohl

und Gedeihen deS Gemeinwesens auch ferner und überall innerhalb des¬

selben walten möge " .

— Aus Gothenbnrg ( Schweden ) , 11 . d. , wird gemeldet : „DaS

Gothsnburger Publikum , zur Festvorstellung im Theater versammelt

sandte Grüße nach Weimar . Die Schiffe aller Nationen flaggten . Der

deutsche Verein feierte geßem sein Schillerfest ."

— Eine Glocke
'
aus Moskau für Marbach . ( Schil¬

ler ' - Geburtsort .) DaS Moskauer Schillerkomitee hat eine Zeichnung

Mentalbegleitung wurde auSgeführt von Musikern des k. k.

Regiments Bcnebek , die auch hierbei ihre bekannte Tüchtigkeit

bewährten . Dem Konzert folgte der Ball . Am Festtage

selbst bewegte sich ein außerordentlich großer Zug durch die

Markt - und Spitalstraße auf den neuen Weg . Der Zug fand
in folgender Ordnung statt : Eine Abteilung Feuerwehr , die

Schuljugend mit Kränzen , Fahnen und Standarten , worauf
Inschriften Schillcr ' scher Gedichte standen , die Feuerwehr¬
musik , das Festkomitee , die Staats - und Gemeindebeamlen ,
der Handelsstand , die Zünfte mit ihren Fahnen ; den Zug
schloß eine Adtheilung Feuerwehr . Auf dem neuen Weg an -

gckommen , zu welchem man durch ein grünes Portal gelangte ,
und der zum Andenken an diesen Tag mit einer Kastanienallee
bepflanzt wurde , stellte sich der Zug um die , auf einer hohen
Säule errichtete Schillcrbüste , au der Mädchen Kränze nieder -

legten , auf . Nach , dem von Tausenden gesungenen Festlied
hielt Hr . Geh . Hofcath Gebhard in bekannter beredter

Weise die Festrede über Schiller als den Lieblingsdichtec deS

deutschen Volkes . Hierauf weihte der Bürgermeister , Hr .

Langsdorfs , unter Abfeuerung von Böllern den neuen Weg
als Schillerstraße ein . Zn musterhafter Ordnung begab sich
der Zug wieder zum Schulhause zurück , wo 700 Exemplare
der Auswahl Schiller ' scher Gedichte von Cotta unter die Schul¬
jugend vertheilt wurden . Bei dem darauf folgenden Festessen
in verschiedenen Lokalen klangen die Anregungen des Tages in

gebührenden Trinksprüchen und vorgetragenen Schiller ' schen
Dichtungen fort . War schon den ganzen Tag über eine freu¬
dig -gehobene Bewegung sichtbar , so erreichte Dies den Höhe¬
punkt Abends , als sich die meisten Häuser der Hauptstraßen
festlich zu erleuchten begangen , und eine Menge von sinnigen
Transparenten in Bild und Schrift die Bevölkerung erfreute .
Ein wohlausgeführtes Feuerwerk in der neuen Schillerstraße
bildete den Schluß des Festes . Die Feier selbst ging ohne den

geringsten Mißklang vorüber , und die würdige Haltung des

Ganzen zeugte davon , daß die Bedeutung des Tages allge¬
mein verstanden worden war . Eine ausführliche Beschrei¬
bung des Festes soll dem Vernehmen nach in den nächsten Ta¬

gen im Druck erscheinen .

Freiburg , 13 . Nov . Eine Ertrabeilage deS hiesigen

„ Kalh . Kirchenbl ." bringt eine Proklamation des Vor¬
orts an die kath . Vereine , worin diese eingeladen wer¬
den , folgender Ncchtsverwahrung durch Unterschrift beizu¬
treten :

Als Freunde deS Rechts und der Ordnung , als redliche deutsche Män¬

ner erklären wir uns laut und öffentlich gegen jede Verletzung des

Staatsgebietes oder der Rechte de« Papstes PiuS IX . , als eines unab¬

hängigen , neutralen , friedlichen Souverän « ; mag diese widerrechtliche

Verletzung durch offene Gewalt oder durch Hinterlist geschehen.
Als Katholiken protesttren wir feierlich gegen jede von wem immer

versuchte Verletzung des Kirchenstaates in dem Vollbestand seines Ge¬

biet - , wie derselbe durch die ältesten , rechtmäßigsten , geschichtlichen
Erwerbs - und Besitztitel festgestellt , und noch zuletzt durch die Schluß -

akte des Wiener Kongresses vom 9 . Juni 1815 , Artikel 103 , anerkannt

worden ist. Wir protestiren ferner gegen jede Verletzung des Kirchen¬

staates in dem Vollbestand seines Charakters als eines geistlichen
Staates , welcher als solcher mit dem Wohl und mit de » Interessen der

ganzen katholischen Kirche auf daS Innigste verbunden ist und dadurch

gleichsam der gesammten katholischen Christenheit angchört . Alle

Mächte , welche den hier maßgebenden Verträgen beigctreten stod, erken¬

nen gewiß die gemeinschaftliche Verpflichtung der Gewährleistung de-

Kirchenstaates : nicht minder gewiß erkennen die katholischen Fürsten

außer dieser allgemeinen völkerrechtlichen Verpflichtung , welche sie mit

den andern Regierungen iheilen , noch besondere Verpflichtungen durch
die Gebote ihrer Religwn . Wir leben daher der gerechten Hoffnung ,
die katholischen Mächte werde » nicht dulden , daß mau sich an dem Pa¬
trimonium deS hl . Petrus vergreife .

** Konstanz , 11 . Nov . Die Schillerfeier wurde

gestern dahier zwar nicht geräuschvoll aber würdig begangen
durch eine Festvorstellung im Theatersaale , wo von der Sän¬

gerrunde „ Bodan " unter Mitwirkung der großherzoglichen
Regimentsinusik mehrere Musikstücke vorgetragen und nament¬

lich „ Wallensteins Lager " aufgeführt wurde . Nach der wahr¬
haft ergötzlichen Darstellung dieses Schiller ' schen Gedichts
schloß die Vorstellung mit einem wohldurchdachten und gutge¬
sprochenen Epilog und mit Bckränzung der Büste Schiller ' s .

drr Glocke , welche eS für Marbach gießen läßt , nebst Schenkungsurkunde

dorthin abgesandt . Die Schenkensurkunde ist auf Bristolpapier ge¬
druckt , schwarz , einfach , aber würdig und lautet wie folgt :

„An die geistlichen und weltlichen Vorstände der Stadt Marbach .

Hochehrwürdtge , hochgeehrte Herren ! Zieht der Deutsche in die Ferne ,
so nimmt er wie die Koloncn des alten Hellas , vom heimathlichen Herde
das heilige Feuer vaterländischer Bildung und Gesittung mit und vererbt

es als sein theuersterS Guf , Kindern und Enkeln zu sorglicher Pflege .
So übt und verbreitet er , wo er auch seine Hütte aufbaut , den Kultus

der Genien seines Volkes , die ihm als DioSkuren auch an dem Himmel
der Fremde leuchten . — Ein Jahrhundert ist durch die Welt gerauscht ,

seit dieses Doppelgestirns g ' änzcnder Stern im deutschen Vaterland auf¬

ging , der nationalste unserer Dichter , Friedrich Schiller , im sängerrei -

chen Schwaben geboren ward . Der Jubel , von dem am 10 . November

dieses Jahreß Deutschlands Gauen erbeben , zittern auch in den deutschen

Bewohnern der alten Czarcnstadt Moskau nach . Ihrem Stammlande

ein Unterpfand der Pietät darzudringen , haben sie einhellig beschlossen,
die Glocke , die der Dichter sang und mit dem Namen Concordia taufte ,
auch plastisch zu gestalten und mit diesem Zeichen ihrer Verehrung eine

Kirche der Stadt zu schmücken, in welcher Schiller
's Wiege stand . Noch

nicht vollendet im Guß , kann sie ihre erste Bestimmung : da - große , all¬

gemeine Nationalfest einznläuten , nicht erfüllen . Kommt sie daher auch

verspätet , erst wann bereits der Festjubel verklungen ist , so bitten wir

Sie doch, , hochgeehrte Herren , diese Gabe unserer Liebe freundlich aufzu -

nehmen und übersenden Ihnen vorläufig das Abbild derselben , um es an
dem Festtage al « Bottvtafel der fernen Stammgenoffen in dem Tempel

aufzuhängcn , den fie zu schmücken bestimmt ist. Möge sic selbst dann

später über des Vaterlandes gesegnete Fluren weithin tönend verkünden ,
daß dem edelsten der Söhne Marbachs , dem edelsten der Säuger Deutsch¬

lands auch in der kalten Fremde feurig alle Herzen schlagen . Möge

sie durch ihren Namen daran mahnen , was dem Vaterlande Noth

thut ,

Die wirklich gelungene Festvorstellung war außerordentlich
zahlreich besucht . Der Reinertrag wird zu einer Schiller¬
stiftung verwendet werden . Der hiesige Gcmeinderath hat
beschlossen , zum Andenken an den hundertjährigen Geburtstag
Schiller ' s eine Bibliothek für die städtischen Schulen zu
gründen . — Im vorigen Monat sind 6 barmherzige
Schwestern und eben so viel Schwestern der christ¬
lichen Liebe von Paderborn dahier eingetroffen . Den

Ersten ist die Besorgung des hiesigen Spitals übergeben und

Letztere haben eine katholische Töchterschule errichtet , welche am
7 . d . M . ihren Anfang genommen hat . — In diesem Jahre
haben sich zwei Ereignisse zugctragen , welche schon seit vielen
Jahren in hiesiger Stadt nicht mehr vorgekommen sind .
Erstens ist in diesem Sommer ein neues HauS gebaut
worden , was schon seit mehr als 20 Jahren nicht mehr der

Fall war . Zweitens ist eine Wohnungsnojlh eingetreten ,
was seit dem Konstanzer Concilium vor 441 Jahren und seit
der französischen Emigration nicht mehr der Fall war . Gleich¬
wohl haben die Miethpreise nicht aufgeschlagen .

x Koblenz , 11 . Nov . Die gestern hier in sehr würdiger ,
wenngleich geräuschloser Weise begangene Schillerfeier
erhielt eine besondere Weihe durch die Theilnahme Ihrer
König ! . Hoheit der Frau Prinzessin von Preußen ,
Höchstwelche , veranlaßt durch die mit Weimar so eng ver¬
bundenen Erinnerungen an unfern unsterblichen Dichter , der
Festvorstellung im hiesigen Gymnasialsaale von Anfang bis zu
Ende mit großer Theilnahme beiwohnte .

Dem Vernehmen nach wird die Frau Prinzessin am 14 . d.
M . uns wieder verlassen und sich nach Karlsruhe begeben , um
Ihrer Frau Tochter , der Großherzogin Luise Köuigl . Hoheit ,
einen Besuch abzustatten . Sodann wird die hohe Frau nach
Berlin reisen ; über ihre Rückkehr in unsere Residenz scheint
noch Nichts bestimmt zu sein .

Der Saal , in welchem unser Schillerfest gefeiert wurde ,
war durch ein in Oel gemaltes Originalporträt des
großen Dichters geschmückt , welches im 24 . Lebensjahre des¬
selben von Tischbein gemalt worden ist , als Schiller auf dem
sog. Körner ' schen Weinberge bei Loschwitz verweilte . Dieses
Bild , daS während seines Lebens nie auS seinen Händen kam ,
weil er es wegen der großen Achnlichkeit besonders werth
hielt , ist später durch die jüngste Tochter Schiller ' s , die Frau
v . Gleichen , einem Professor d 'Outrepont in Würzburg ver¬
ehrt worden und von da in die Hände des Schwiegersohnes
desselben , des hiesigen Doktors der Medizin und Professors
Robert , gekommen .

* Berlin , 12 . Nov . Daß die Grundsteinlegung zu dem
Schiller - Denkmal in der großartigsten Weise , unter
Betheiligung der ganzen offiziellen Welt und unter Anwesen¬
heit sämmtlicher künstlerischer und wissenschaftlicher Notabili -
täten , sowie einer ungeheuren Volksmenge vor sich gegangen ,
ist schon erwähnt worden . Leider ging dieser Theil deS FesteS
nicht ohne heftige Erzesse ab . Die „ Spener ' sche Ztg . " be¬
richtet darüber Folgendes : „ Eine große Bande muthwilliger
Burschen , meist Lehrjungen und Arbeitsleute , trieb mit
Schreien , Pfeifen und Heulen Unfug oller Art . Namentlich
beliebte es der Menge , den vorübergebenden anständigen
Herren die Hüte auf den Kopf zu treiben und die Dame » in
einer beklagenSwertbeu Weise unanständig zu behandeln . Die
Schutzleute , welche Anfang - mit großer Nachsicht zu Werke
gingen , wurden verhöhnt und mit Steinwürfen traktirt . Zu¬
letzt riß die Bande eine der Tribünen ein , schleppte die Bret¬
ter an eine Gasflamme , und versuchte einen großen Scheiter¬
haufen zu bilden , um ein Feuer auf dem Markte brennen zu
sehen . Endlich mußte die Polizei unter diesen Umständen
energisch einschreiten ; eS wurde die ganze reitende Schutz¬
mannschaft allarmirt und der Platz mit gezogenen Waffen ge¬
räumt . An einzelnen Stellen ist recht ernstlich einge¬
baut n worden . Die Polizcigefängnissc wurden in der Nacht
in Folge dieser Vorfälle vollständig augefüllt . ES sollen an
60 Verhaftungen vorgekommen sein ." — Wenn die Behörden
anfänglich von einer Oeffentlichkeit deS Festes nichts wissen
wollten , so hatten sie demnach ihre Pappenheimer ganz richtig
tarirt . In der Presse hat man Andeutungen vernommen ,
wornach die Kreuzzeitungs -Partei die intellektuelle Urheberin
deS begangenen Unfugs sei. Die „ Kreuzzeitung " legt gegen

— Und dauern noch in späten Tagen
Und rühren vieler Menschen Ohr ;
Sie mög mit dem Betrübten klagen .
Und stimmen zu der Andacht Chor . —

Zur Eintracht , zu herzinnigem Vereine

Versammle fie die liebende Gemeine .
Unser » theuern Landsleuten tu der Heimath Schiller 's freudigen Gruß

und Glückwunsch !

* In Berlin lebt ein gelehrter Herr , welcher „ Herr Fanny —
Lewald — Stahr " heißt . Wie heißt nun dessen Frau Gemahlin 7 Ant¬
wort „ Frau Adolf Stahr — Lewald " . So nach Berliner Blättern ,
welche über den Antheil beider Gatten an der Berliner Schillerfeter
Verschiedenes berichten .

* Die Maroccaner sagen , daß sic den Krieg nicht fürchten ,
weil fie die englische Kanone besitzen, die „ Pum !" macht , während die
spanischen Kanonen „ Pas " und die französischen „ Pis " machen .

— Zu Stuttgart war während der Illumination bet der Schiller¬
feier an einem Metzgerladen folgendes Transparent zu lesen :

„Und der Mensch versuche dir Götter nicht !
Er versuche die Würste und handle nach Pflicht I"

»» Dir Elisabeth - Eisenbahn - Strecke von Lambach
bi« Frankenmarkt wird in einigen Wochen dem Verkehr über¬

geben . ES werden sonach von Wien bi - Frankenmarkt 36 Meilen im
Betriebe sein und nur noch 6 >/r Meilen bis an die Grenze nach Salzburg
erübrigen . Der Bau dieser letzten Strecke macht übrigen - sehr rasche
Fortschritte . Die Brücken find der Hauptsache nach hergrstellt , die Ge¬
bäude meist unter Dach , so daß auch diese Strecke im Frühjahr dem
Verkehr wird übergeben « erden können .



diese Verdächtigung heute einen fulminanten Protest ein .
Graf Schwerin hat dem Prinz -Regenten einen genauen Be¬
richt über diese Vorfälle erstattet , worüber sich die gesammte
gebildete Bevölkerung aller Parteien mit Unwillen äußert . —
Im Uebrigcn wurde die Feier in den Theatern und in zahlrei¬
chen geselligen Kreisen mit derselben freudigen Begeisterung
gefeiert , wie überall . Im k. Hoflheater gab man am ersten
Tag die „ Räuber " mit einem Prolog von Paul Heyse , am an¬
dern den „ Teil " . Viele Studierende hielten gestern Abend
einen Feftkommers , wobei sie einen Gruß aus telegraphi¬
schem Weg an E . M . Arndt sandten .
iÄ. Hr . v . Bismark - Schönhausen ist auf seiner Reise
nach St . Petersburg in Ostpreußen ernstlich erkrankt ; doch
soll sich sein Zustand bereits gebessert haben . — l) r . Eich¬
st off , der bekannte Korrespondent des Londoner „ Hermann "

,
ist gestern aus dem Stadtgericht , während er als Partei der
Verhandlung eines Zivilprozesscs beiwohnte , verhaftet
worden .

H Berlin , 13 . Nov . Noch im Laufe dieser Woche soll
von Seilen Oesterreichs und Frankreichs die förmliche Einla¬

dung der andern Mächte zur Theilnahme an dem Kongreß
zu erwarten sein . Hier wird mehrseitig mit voller Bestimmt¬
heit versichert , der Kongreß werde in Paris zusammentreten .
Mit England sind über einige Vorfragen der italienischen Re¬

organisationsangelegenheit noch Verhandlungen im Gang .
Aus dem bisherigen Ergebniß derselben will man hier mit
aller Zuversicht entnehmen , daß das brittische Kabinet alsbald

auch den letzten Nest der übergreifenden Ansprüche werde

fallen lassen , welche die Entscheidungen der europäischen Ge -

fammtheit in bedenklicher Weise präjudiziren müßten . Der
k. k. österreichische Gesandte , Baron v. Koller , wird Berlin

wahrscheinlich erst nach Ucbergabe der Kongreßeinladung ver¬
lassen . Gestern kehrte derselbe von Schwerin zurück , wohin
er gegangen war , um vor seiner Uebersiedlung nach Wien sich
beim dortigen großh . Hof zu verabschieden . — Jrrthümlich
melden mehrere Blätter , die Negierung werde beim nächsten
Landtag zur definitiven Regelung der Ehescheidungsange¬
legenheit abermals Vorlagen einbringen , bei denen auf die

früheren Beschlüsse des Abgeordnetenhauses Rücksicht genom¬
men werden solle . Bekanntlich sind die betreffenden Gesetz¬
entwürfe in der letzten Session vom Abgeordnetenhause im

Wesentlichen angenommen worden . Dagegen hat die Kom¬

mission des Herrenhauses sich mit denselben nicht einverstanden
erklärt . Da nun aber die Aussprüche der Kommission mit
den Anschauungen der großen Mehrheit des Hauses selbst
übereinstimmen , so handelt es sich für die neuen Vorlagen
jetzt darum , eine Ausgleichung der Meinungsverschiedenheiten
zn suchen .

* Weimar , 10 . Nov . Zur Vorfeier des Schiller -

festeS wurde gestern im Hoftheater Halm ' s Festspiel mit

Musik vonLißt , und die „ Glocke " mit dem Göthe ' scheu Epilog
dazu aufgeführt . Heute begab sich ein Festzug nach der Für¬
stengruft , wo durch Jungfrauen eia frischer Lorbeerkranz auf
den Sarg des großen Dichters gelegt wurde . Abends Fackel¬
zug nach dem Schillerhause . Ein Enkel Schiller ' s wohnte
dem Feste bei .

* Wie « , 11 . Nov . Die „ Wien . Ztg ." enthält heute

folgendes , an den k. k. Oberstkämmerer , Grafen Lanckoronöki ,
gerichtetes kaiserl . Handschreiben :

Au - Anlaß der Säkularfeier de - Bühnendichters Schiller finde

Ich Mich bestimmt , nachträglich , jedoch nur für die Zukunft ohne

Anspruch auf Nachzahlung , die Begünstigung de - Tantiemc -

bezug - von zehn Prozent des Bruttoertrags jeder Vorstellung den

jetzt noch lebenden österreichischen Dichtern zu gewähren , von denen

ältere Stücke auf dem Repertoire sich erhielten , und zwar von nun

an ganz in der Weise und mit allen üblichen Rechtsansprüchen für

ihre Erben , als ob diese älteren , in die Zeit vor Einführung der

Tantieme gefallenen Stücke ursprünglich mit dem Ansprüche auf

letztere angenommen worden wären .

Gutem Vernehmen nach ist es jetzt beschlossene Sache , in

dem Stande der Gendarmerie nicht unbedeutende Reduk¬

tionen eintreten zu lassen . — Vorgestern ist eine Deputation
von Studenten der Universität Krakau hier einge¬

troffen , um dem Unterrichtsministerium eine Petition um Ein¬

führung der polnischen Sprache bei den akademischen Vorträ¬

gen zu überreichen . Bis jetzt hat der Minister die Deputation
nicht empfangen . — Auf dem Stilfser Jo che ist eine La¬

wine niedergegangen und hat einen Wachposten mit 13

Mann verschüttet , die jedoch durch rasche Hilfe noch gerettet
worden sind .

* Wien , 11 . Nov . Die „ Wien . Ztg . " bringt ver¬

schiedene bemerkenswerthe Dienst nach richte n . U . a .
wurden ernannt : F .M .L . v . Zobel zum Festungskom «

Mandanten von Ollmütz , F .M . L . v . Schmerling unter

Verleihung der Geh . Rathswürde und Eintheilung in das

Adjutantenkorps zum Chef des Präsidialbureaus beim Armee¬
oberkommando , der Oberstleutnant des 6 . Dragonerregimcnts
Prinz Karl von Baden zum zweiten Obersten im 1 . Dra¬

gonerregiment , der Major Hermann Khu des 28 . Infanterie¬

regiments zum Platzmajor in Rastatt . Pensionirt wurden
« . A. der General der Kavallerie Franz Graf Schaaf «

gvtsche , F .M . L . und Festungskommandant in Ollmütz
Johann Frhr . » . Susan , F .M .L . und Militär -Vtadtkom -

mandant zu Laibach Franz Frhr . v . Marenyi . — Der

hiesige Gemeinderath hat dem F .Z . M . Frhrn . Kempen von

Fichteustamm und dem F . Z .M . Ludwig Frhrn . v . Benedek
das Ehrenbürgerrecht der Stadt Wien verliehen . — Nach
den neuesten Verfügungen ist die Armee in 8 Jnfanterie -
und 1 Kavalleriekorps eingetheilt , welche folgende Komman¬
danten haben : 1 . Korps zu Prag F .M . L. Graf Clam , 2 . zu
Wien F .M . L . Fürst Schwarzenberg , 3 . zuKlagenfurt F . M .L .
Erzherzog Ernst , 4 . zn Brünn F .M .L . Erzherzog Karl Ferdi¬
nand , 5 . zu Verona F M . L . Graf Stadion , 6 . zu Pesth
F .M .L. Fürst Eduard Liechtenstein , 7 ) zu Treviso F .M . L .
Prinz zu Hessen , 8 . zu Padua F . M . L . Graf Thun und das
« avalleriekorps unter . F .M .L . Fürst Franz Liechtenstein zu

Pesth . — Die „ Oesterr . Korresp ." schreibt über den Fackel -
zuz bei der Schillerfeier :

Der Fackelzug , welcher in seinen Maffcnverhältniffen hler ohne Bei¬
spiel war , wird stets eine schöne Erinnerung Wiens bilden . Hundcrt -
tausende nahmenlan dem Fest des großen Dichters Theil , in gehobener
uns doch heiterer Stimmung , in würdigster Haltung . Der Höhepunkt
desselben waren die Standreden an der Statue auf dem Platz , der nach
dem Willen unseres erhabenen Monarchen , des hochfinnigen Förderers
der Feier , den Namen Schiller 's , für ewige Zeiten tragen soll . Die
von Seite der unabsehbaren Zuschauermenge freiwillig eingehaltenc Be¬
obachtung der namentlich durch die beschränkten Raumverhältnisse in
einigen Theilen der Stadt gebotenen genauen Ordnung gab den that -
sächlichen Beleg dafür , wie richtig die Anschauung war , welche mit Aus¬
schluß aller besonderen , nicht durchaus unumgänglichen äußern Vorkeh¬
rungen die ganze Sorge für den ungestörte » Verlauf der Bevölkerung
der Hauptstadt selbst überließ ; nicht minder anerkennenSwerth bleibt
deßhalb das Verdienst des Festkomitee 's , das durch die zweckmäßigsten
Anordnungen und Len moralischen Einfluß , welche » es übte , an dem
vollständigen — nicht durch den kleinsten Zwischenfall
getrübten — Gelingen dieser großartigen Feier so hervorragenden
Antheil hat .

* Wien , 12 . Nov . Das telegraphisch bereits signalisirte
kaiserl . Handschreiben an Hrn . v. Bruck , das öster¬
reichische Budget für das nächste Verwallungsjahr be¬
treffend , lautet vollständig :

Es ist Mein Wille , daß die Staatseinnahmen und Ausgaben vom
Verwaltungsjahr 1860/6l an in das Gleichgewicht gebracht seien . Zur
Durchführung dieser Anordnung bestimme Ich eine Kommission , deren
Aufgabe es ist, da - Staatsbudget i » allen Theilen zu prüfen und dahin
zu bearbeiten , daß der vorgezeichnete Zweck erreicht werde . Hiebei sind
die beabfichtigien Reformen der inneren Verwaltung im Zivil - und
Militärdienste zu Grunde zu lege « , und eS werden gleichzeitig sämmt -
liche Zentralstellen mit Einschluß Meines Armee - und Meines Marine -
Oberkommando 's angewiesen , der Kommission alle zur Erfüllung ihrer
wichtigen Aufgabe dienliche Aufklärung und Unterstützung zu gewähren .
Die Kommission hat ihre Arbeit längstens bis Ende März 1860 zu
vollenden , da eü Meine Absicht ist , die nochmalige Prüfung ihrer Aus¬
arbeitung durch Meinen Reichsralh in der Art zu veranlassen , daß zeit¬
liche Theilnehmer aus den verschiedenen Kronländern und Stände » im
Sinne der §§ . 13 und 16 Meines Patentes vom 13 . April 1851 bcige -

zogen werden . Die Kommission hat im Finanzministerium zusammen¬
zutreten und haben Sie Mich von dem Fortschritt ihrer Arbeit in steter
Äenntniß zu erhalten .

Die „ Wien . Ztg ." bringt heute das 6 . Verzeichniß der
Beilräge zur Schillerstiftung . Dieselben belaufen sich
auf 912 fl. jährliche Beiträge und 20,469 fl. 5 kr. einmalige
Gaben .

Italien .
Turin , 7 . Nov . Das Projekt , Cremouazu befestigen

( heißt es ) , sei aufgegeben worden ; dagegen werde Lonato
und Montechiare befestigt . Marschall Vaillant ver¬
ließ Mailand und verlegte sem Hauptquartier hieher .

Genua , 7 . Nov . Der letzte, bei Messina gelandete Post¬
dampfer durfte auf Befehl der Behörde weder Passagiere
noch Waaren ohne Ausweis an Bord nehmen .

Perugia , 5 . Nov . Gegen die bei dem letzten Aufstande
kompromtttirten Personen sind bereits Urtheile « flössen ; vier
derselben sind zum Tode verurtheilt worden .

Frankreich .
* Paris , 13 . Nov . Der Kaiser und die Kaiserin

kamen heute nach Paris , um der Herzogin von Leuchtenberg
einen Besuch abzustatten . Ihre Majestäten kehrten wieder
nach Compiegne zurück . — Graf Walewski hatte eine
Unterredung mit dem Grafen Kisselesf .

Hr . Gramer v . Caffagnac veröffentlicht im „ Paps " einen
Artikel über die Resultate des italienischen Kriegs ,
worin er zunächst auf die Vergrößerung Piemonts — die
Errichtung eines ernsten militärischen Staates zwischen Frank¬
reich und Oesterreich — , Schaffung einer italienischen Na¬
tionalität u . s. w . hinweist und dann sagt :

Die Revolutionäre versuchten es vergebens , Europa durch eine

scheinbare Bewegung zu täuschen , an welcher die Völkerschaften keinerlei
ernsten Antheil nahmen , und die Weigerung des Königs von Sardinien ,
den Prinzen von Carignan zu ermächtigen , die Regentschaft von Ccntral -

itallcn anzunehmen , dringt diesem Aufruhr eitler Theorien und
blinden Ehrgeizes , über dessen Stärke und Ausgang kein Verstän¬
diger sich täuschte , den letzien Streich bei . Gott sei Dank ! Nichts
läßt , selbst entfernt , neue europäische Verwicklungen
befürchten ; aber welche Schwierigkeiten und Prüfungen die Vorse¬
hung uns noch bereilcn mag , die Klugheit , die Entschlossenheit und

Mäßigung des Kaisers werden ihm nach innen und außen hohen An¬

spruch auf da - Vertrauen aller ehrlich und aufrichtig Gesinnter erwor¬
ben haben .

Hr . v . Montalembert reiste gestern nach seinem Schloß
von la Roche -en-Breny ab . Wenn seine Angelegenheit wegen
Veröffentlichung der bekannten Broschüre zur gerichtlichen
Verhandlung kommen wird , werden Berrycr und Dufaur den
Grafen vertheibigen . — Heute wird dte Angelegenheit der
Leonie Chereau , des Raubes des kleinen Hüa ange -

klazt , vor den Assisenhof gelangen . Die Zahl der nachgesuch¬
ten Eintrittskarten ( namentlich Seitens deS weiblichen Ge¬
schlechts ) geht ins Unglaubliche . — Im Ministerium
voll Algier und den Kolonien sollen gegen den
1 . Januar wesentliche Veränderungen eingeführt werden . —
Die Ziehung zur Konskription für 1860 wird dieses Mal
nicht früher , sondern erst im Laufe März oder April - statt¬
finden . — Die Berichte der französischen Konsuln
aus den Herzozthümern melden , daß ganz Mittelitalien
von englischen Waaren überschwemmt ist . — Man
sagt die Regierung habe den Staatsrath beauftragt ein Projekt
zu Prüfen , welchem zufolge der Regierung zur Bestreitung der
Kosten der chinesischen Expedition einKredit von
30 Millionen eröffnet werden soll . — Der Kaiser hat
den Befehl zur Beschleunigung der Küstenbefestigung
gegeben und der Errichtung des elektrischen Telegraphen der

sich längs der französischen und algierischen Küsten hin auS -
dehnen soll . — 3proz . 69 . 95 .

Paris » 13 . Nov . Der „ Moniteur " enthält einen Be¬
richt des Admiral Riga ult aus dem Lager von Turan .
Die Unterhandlungen mit den Anamiten wurden abgebro¬
chen , der Admiral griff den Feind am Morgen des 15 . Sept .
an , vernichtete seine Artillerie und verbrannte seine Vertheid i-
gungswcrke . Die vereinigten Franzosen und Spanier haben
10 Tobte und 40 Verwundete .

Z Marseille , 12 . Nov . Hr . v . Lesseps wird sich die¬
sen Abend nach Konstantinopel einschifftu . Die hiesigen Blät¬
ter melden , daß am 27 . zu Alexandrien Instruktionen
der französischen Regierung eintrafen , um jeden die Richtung
der Suez - Kanalgesellschaft beeinträchtigenden Schritt
zu verhindern . Dieselben Blätter fügen bei , daß die Arbei¬
ten fortgesetzt werden .

Spanien .
Z Madrid , 11 . Nov . Die amtliche Zeitung veröffent¬

licht ein Rundschreiben an die Repräsentanten Spaniens
im Auslande . In diesem Aktenstücke weist sie jeden Er -
oberungsgedankcn zurück . — Die „ Correspondencia " wider¬
legt die Friedensgerüchte welche heute im Umlauf
waren . Die Generale derErpeditionSarmee werden
in Cadir Kriegsrath halten .

Belgien .
Brüssel , 11 . Nov . Die gestern Abend hier stattgefundene

Schillerfeier , der der Herzog und die Herzogin von
Brabant , der Minister Nogier und ein zahlreiches deutsches
Publikum beiwohnten , war äußerst würdig und erhebend .
Morgen vereinigt noch ein großes Banket die zahlreich hier
lebenden Schillerverehrer im „ Hotel de Flandre . "

Am 8 . d. wurde die legislative Session eröffnet «
Die Deputirtenkammer wählte zum ersten Präsidenten Hrn .
Orts , zum Vicepräsideuten Hrn . Dolez . Der Senat er¬
nannte den Grafen de Nenesse zu seinem Präsidenten .

Großbritannien .
Z London , 12 . Nov . Die „ Morn . Post " veröffentlicht

eine Depesche aus Paris , wornach die Vorstellungen , welche
der Kaiser Napoleon dem Könige Viktor E Manuel
in Betreff der Regentschaft des Prinzen Carignan
mache , darin bestehen sollen , daß er sage , der König würde
allen Beistand Frankreichs verlieren , wenn er dem Prinzen
erlaube , die Regentschaft anzunehmcn , und er würde eine für
Piemont und Italien kompromittirende Situation heraufbe¬
schwören . — Die „ Times " gibt Mittclitalicn den Rath , an
Garibaldi zu denken , wenn die Regentschaft vom Prinzen
von Carignan ausgeschlagen würde .

Rußland und Polen .
— Vom Aufenthalt des russischen Kaisers in War¬

schau wird der „ Schlesischen Zeitung " folgende Episode ge¬
meldet : „ Die hiesige Judenschaft war diesmal von der
offiziellen Empfangsfeierlichkeit ausgeschlossen , und sie be¬
schloß daher , sich bei der Abreise dem Kaiser noch selbst vorzu¬
stellen . Zu dem Zweck sammelte sich eine große Anzahl der¬
selben an der Brücke in Prags ( Vorstadt ) mit dem Rabbiner
an der Spitze , der dem Kaiser Brvd und Salz überreichen
sollte . Als der Oberpolizeimeister diese vielen Juden und den
Zweck ihrer Versammlung wahrnahm , rieth er ihnen , sich des
schlechten Wetters wegen doch lieber in die nahegelegene Syna¬
goge zu begeben und dort eine Deputation zu wählen , welche
er zur rechten Zeit werde herbeiholen lassen . Kaum aber
waren die Juden in die Synagoge eingetreten , als eine Wache
vor die Thür gestellt und Niemand hcrausgelassen wurde , bis
der Kaiser Warschau längst im Rücken hatte . "

vermischt , Nachrichten.
» Freibutg , 11 . Nov . Ucber die Schillerfeier geht uns

rin weiterer Bericht zu , dem wir zur Ergänzung unseres gestrigen noch
Folgendes über die Vorfeier entnehmen : Am 7 . d. M . gab die
„ Liedertafel " unter der Direktion Hrn . Mohr ' s ein sehr gelungenes
Konzert , worin die besten hiesigen musikalischen Kräfte mitwirkten ; fest-
lich gekleidete Jungfrauen kränzten die Büste Schiller 's , worauf Ball
folgte . Am 9. war Abendunterhaltung von Seiten der „ Concordia "
im Saale der Harmonie und ein glänzender Ball im Museum . Von
Hofrath Werber wurde eine Rede über Schiller 's Wirksamkeit und
Bedeutung gehalten , welche mit dem verdientesten Beifall ausgenommen
wurde , und unmittelbar darauf eine von demselben auf Schiller gedich¬
tete Ode von der gesammten Ballgesellschaft gesungen , was einen großen
Eindruck machte ; die Ode selbst ist eine gelungene Dichtung .

-b Karlsruhe , 14. Nov . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am 9. Nov .
wurden zu Mittelpreisen verkauft : 55 Malter Haber zu 4 fl. 42 kr.
Eingestellt wurde Nichts . Kunstmehl Nr . 1 ( per Malter zu 150 Pfund )
15 fl . - kr. ; Schwingmehl Nr . 1 13 si. - kr. ; Mehl iu drei Sorten
1t ff. — kr .

In der hiesige » Mehlhalle blieben ausgestellt
Eingeführt wurden vom 3. bis 9 . Nov . , .

55,283 Pfd . Mehl .
191,536 Pfd . Mehl .

246,739 Pft. Mehl .
Davon verkauft . 203 .739 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . - 43,OOoHhft

Für die Brandbeschädigten in NeckarbischofSheim ( Aufruf in Nr 2K0
7

'
45

'
kr ^ ^ G

' V °n v. St . weiter
Ist . , K . M 1 st- kr. , ff. (A. A . 4 st . 40 kr. ; A . Pfr in Al in
1l kr. ; M . Z . 1 fl. 45 kr. ; Gr . B - r 5 ff . 24 kr O 14 ss q

'
r
'

men 20 fl . 45 kr. Im Ganzen 212 fl . 59 kr ,
' Zusam -

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Verantwortlicher Redakteur r
vr > 3 . Perm . Krorolein .



M X . 952 . Brette » . Gestern in der

MWIFrühe erlöste ein sanfter Tod meine

I liebe Frau Helene , geb . Martini ,
in der Heilanstalt Jllenau von ihren

vieljährigen schweren Leiden .
Von diesem für mich und meine Kinder so

schmerzlichen Verluste setze ich entferntere Ver¬

wandte und Bekannte hiemit in Kenntniß und

bitte um stille Theilnahme .
Bretten , den 12 . November 1859 .

Fl ad , Oberamtmann .

X .941 . Verlag von L . Ä . Srockhaus in Leipzig .

DenkwürdigkeitenundVermischte
Schriften.

Von K . A . Varnhagen von Ense .
Neunter Band . ged . 3 Tblr . lO Ngr .

Dieser Band enthält höchst interessante Denkwür¬

digleiten aus seinem Leben i » folgenden vier Abschnit¬
ten : Karlsruhe . Baden . Mannheim . 1816 ; Karls¬
ruhe . Baden . Brüssel . Berlin . 1817 ; Karlsruhe .
Stuttgart . Baden . 1818 ; Karlsruhe . Baden . l8l9 .

KEU
-

Iclbsthülfe fir Augrnkranke .

X .946 . In meinem Verlage ist so eben erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen , vorräthig

in Karlsruhe in der E >. Braun '
schen Hof¬

buchhandlung :

Das Auge ,
seine Krankheiten und deren Heilung durch den

Baunscheidtismus -

von dem Erfinder dieser neuen Heillehre .
» Varl LLUnsoIiöiät .

Mit erläuternden Holzschnitten . Preis 34kr .
Eine besondere Empfehlung und Anpreisung dieser

so wichtigen Schrift für alle Augenlcidendc ist ganz
überflüssig . Das neue Heilverfahren wird sich selbst
tm In « und Auslande durch seine glänzenden Erfolge
Bahn brechen , wie das Hauptwerk : „ Der Baun -

schridtismuS " , was in kürzester Zeit in 7 . Auf¬
lage die Presse verlassen wird . Das Instrument der
Lebenswecker ist durch die VerlagShandlung wie beim
Erfinder zu 4 Thlr . haar zu beziehen .

I . Wittmann ,
Buchhändler in Bonn a . /Rhein .

Werthvolle Bücher .
X .895 . Humboldt , Kosmos . 4 Bände . 16 fl . 12 kr .

— Schiller ' s sämmtl . Werke . 12 Bde . Elegant gebun -
den mit reicher Vergoldung . 7 fl. 36 kr. — Auerbach ,
gesammelte Schriften . 20 Bde . mit Porträt . 12 fl . —

Cunz , Abbildungen sämmilicher Pferdcracen . ( 18 fl.)
12 fl . — Breymann , Baukonstruktionslehre . 3 Bde .
16 fl . 12 kr. — Hackländer 's Werke . Gesammtaus -

gabe in 20 Bdn . Elegant gebunden mit reicher Ver¬
goldung 15 fl. — Wieland 's sämmtl . Werke . 36 Bde .
( 21 fl .) 9 fl . — Göthe '

S sämmtl . Werke , Prachtaus¬
gabe in 30 Bdn . 35 fl . — Stilling

' s sämmtl . Werkt .
12 Bde . ( >9 fl . 12 kr .) 7 fl. — Friederike Bremer ,
sämmtl . Romane . 82 Bdchen . 4 fl . 48 kr. — Boz ,
sämmtl . Romane . 21 Bde . ( 19 fl . 30 kr.) 12 fl . —

Looper , sämmtl . Romane . 30Bde . ( 27 fl .) 16 fl. 12 kr.
Marryat , sämmtl . Romane . 20 Boe . ( 20 fl. 24 kr. )
12 fl. 48 kr. — Walter Scott , sämmtl . Romane . 175
Bdchn . 8 fl . — Bulwcr , sämmtl . Romane . IllBdchn .
7 fl. — Lenau , sämmtliche Werke . Prachtausgabe in
4 Bdn . 8 fl. — Shakespeare 's sämmtl . Werke , über¬
setzt von Ortlepp . 16 Theile . Mit 16 Stahlstichen .
4 fl. 48 kr. — Van der Velde , sämmtl . Werke . 8 Bde .
2 fl. 48 kr. — Theodor Körner 's sämmtl . Werke . 2
Bde . 54 kr. — Terstegen , gesammelte Schriften . 8 Bde .
3 fl . 36 lr . — Hauff 's sämmtl . Werke . 5 Bde . 3 fl. —

Byron ' S sämmtl . Werke . 12 Bde . Mit Stahlstichen .
2 fl . 42 kr. — Lamartine , neueste Werke . 45 Thle .
( 15 fl . 18 kr .) 6 fl . 45 kr . — Schloffcr 's Weltgeschichte .
18 Bde . und Regikerband . 24 fl . — Prechll , techno¬
logische Encpclvpädie . 20 Bde . ( 96 fl .) 80 fl. — Vi -

scher'S Aesthetik . 5 Bde . Mit Register ( 24 fl. 48 kr .)
15 fl .

»cs » In tadellosen Ercmplaren zu haben bei I .
Ullrich in Stuttgart ( Königsstraßc 45 ) , dcffen -

reichhaltige Lagerkataloge jeder Sendung gratis
beigelegt werden ._ _

X .947 . Karlsruhe .

Versammlung des Durlacher BezirksverciuS ( wor¬
auf auch die für die ärztliche Witrweakaffe )

den V8 . Movernder ,
Nachmittags 2 Uhr , im Grünen Hof in Karlsruhe .

Der Geschäftsführer :
M . Seubert , llr .

X .214 . Genf .

Madame Huber- Kahler,
kus äu ktwllv I^ o . 64 in Genf ,

empfiehlt ihre Pension jungen Leuten zur Erlernung
der französischen und englischen Sprache unter Leitung
gute r Lehrer und billigen Bed in gungen ._

X .813 . Karlsruhe .

Gebr.KrapfausTyrol
empfehlen sich wieder rem hohen Acel , wie ichon seit
langen Jahren , zur hiesigen Messe mit ihrem großen
Handschuhlager in allen Sorten , sowie auch Bettdecken ,
Jacken , Unterdeinkleirern und Winter - aurschuhc von
den neueflen Sorten , und versprechen reelle Bedienung .

Bude , Marstallseite , mit obiger Firma ver¬
sehen . _

X .890 . Schutterthal der Lahr .

— Es hat zu verkaufen —
feine Hopfen ca. 7 > » und Rauhkarden ca 6000
Stück diesjährigen Wachsrhume , eine Durand ' sche
Zerkleinerungsmaschine zum Schneiden von
Stroh , Heu rc . , auch von Loh - und Tadaksrippen —

und Liebhaber mache aufmerksam , daß in einigen Mo¬
naten adgeben kann einen jetzt 3jährigen reinen Hol¬
länder -Stier , der alle Anforderung in Bezug auf
Schönheit , Raccngüte und - Feinheit befriedigt .

Schutterthal bei Lahr . _ Ferd . Knobloch .
X .890 . V Gute Winterschafweide für 100 — 125

Stück zu verleihen . Wo ? sagt auf frankine Anfragen
die Expedition dieses Blattes .

In der G . Braun 'schc » Hofbuchhandlung in Kerlsruhe ist zu staben .

Vor hundert Jahren .
Festspiel

zur

Säkularfeier des Geburtsfestes

Schiller ' s
von )

_ __ Preis 30 kr._ _

LilA 6lUtta - ktzredk - mul viilc. KumMtM'ikrüL.
« i » für Weinschläuche und zur Leitung von Bier , Wasser , Essig , Säuren , Che¬

mikalien, ^ Kutten zur Liederung von Pumpen und Dampfklappen , sowie zur Verfertigung
von Gefäßen . Flache und runde WItt8eI » I » ei »- VrIeK » - ILlv » »vn - Gutta -Percha -

als Mittel gegen Gicht und Rheumatismus und für chirurgische Zwecke . Gerei¬

nigtes Gutta -Percha als bei

Zu beziehen durch
Louis Spitzer in Heidelberg . Wm . Schubert in Lahr .
Conradin Haagel in Karlsruhe . I . Durst in Freiburg .

Schenck in Pforzheim ._ .
X .9V9 .

Ein Fabrikationshaus der deutschen Schweiz , baS
dieses ganze Land jährlich wenigflens zwei Male be¬
reisen läßt und nur Spezereihändler und Liquoristen
besucht , wünscht neben seinem einfachen Artikel noch

. Paffende , andere provissonsweisc zu verschließen und
sieht gefälligen , frankirtcn Anträgen entgegen . Nähe -
res sagt die Erpedition der Karlsruher Zeitung .

X . 953 . Karlsruhe .

Frankfurter , Wertheimer Aral -,
Leber - , Blutwürste , Schwarten-
magen , Göttinger , Braunschweiger , ächte
Salami -Würste , westphäl . Schinken , kromaxs
äsllris , äs kienlckätsl , äs koquskvrt , Eidamer ,
feinsten Rahm - und Emmenthaler Käs empfiehlt

PH . Daniel . Meyer , großh . Hoflieferant.
X . 954 . Karlsruhe .

Ganz frische Schellfische,
Kabeljau , Austern , Kaviar , Bückinge , Neun¬
augen , Straßburger Gänseleberpasteten in
Terrinen von Henry , Perigord -Trnffel , Oliven ,
Kapern , Sardellen :c . rc. ,

Malagatrauben , Tafelfeigen , Sultanini ,
Princeßmandeln , Brünellen , Bordeaux -
Pflaumen , Kompots rc . bei

PH . DanieV Mehsr , großh . Hoflieferant.

x . 50l . Lauf , Amts Bühl .

Zwangsversteigerung unbe¬
weglicher Güter .

In Folge richterlicher Verfügung werden im Wege
der Hitfsvollstreckung am 30 . November 1859 ,
Vormittags 10 Uhr , zu Lauf indem Rathhause
nachbezeichnete , in der Gemarkung Lauf befindliche
Liegenschaften des Papierfabrikanten Ferdinand Ju -
lier in öffentlicher Steigerung dem Verkaufe aus -

gesetzt :

Ein zweistöckiges Wohnhaus von Riegel aufgeführt
mit dabei befindlicher Sägmüble unter einem Dache ,
deren untere Stockwerke von Stein aufgebaut find , —

folgende Räumlichkeiten enthaltend :
s ) im untern Stocke zweiZimmer und eine Küche,
d) im obein Stocke drei Zimmer und eine Küche .

Die Einrichtung der Sägmühle besteht in einer

großen Spaltsäge , zwei Fournirschneidmaschinen
und einer Quersäge ;

ferner dabei :
2.

Eiu einstöckiges , massiv von Stein erbautes Bunt¬
papier - Färberei - Gebäude mit Dachzimmer ; dasselbe
hat eine Glättmaschine , welche durch ein besonderes
Rad , aber mit der Wasserkraft der Sägmühle , getrieben
wird . — Das Treibwerk ist von Eisen konsiruirt und
in gutem Stande ;

dabei find :

X .966 . Karlsruhe .

C. Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt frisches

französisches großes Geflügel ,
frische franz . und engl . Austern , ächt
ruff . und deutschen Caviar , Straß¬
burger Gänseleberpasteten .

jz ^ Pacht- oder Kauf-Gesuch.
^ ,>842 . Es wird eine Apotheke zu

oder zu kaufen gesucht . Wo ? sagt
die Expedition der Karlsruher Zeitung .

X . 699 . Bremen .
)H>or «l «!lviit8eI »vr

Direkte

Pst-DMpWMlt
zwischen

kriMMIt .AiMMli
eventuell 8 « »»tl » » i »» p1 « i » anlaufend :

ko8t-v . irrt ! »»» « , Capt . H . Wessels ,
am Sonnabend den 26 . November ,

kost - !) . Capt . H . I . von
Santen , am Sonnabend den 24 .
Dezember ,

? o8t- 0 . ZLreme » , Capt . H . Wessels ,
am Sonnabend den 21 . Januar ,

ko8t - v . Capt . H . I . von
Santen , am Sonnabend den 18.
Fsbruar .

Passage -Preise : Erste Cajüte 140 Thlr . , zweite
Eajüie 90 Thlr ., Zwischendeck 45 Thlr . Gold ,
tncl . Beköstigung .

^ i» tvr1krr»vt»1r Zwanzig Dollars
und 13 °/o Primage pr . 40 Cubikfuß
Bremer Maaße , einschließlich der Lichter-
fracht auf der Weser. — Unter 3 Dollars
und 15 °/o Primage wird kein Cvnnoiffe «
ment gezeichnet . — Feuergefährliche Ge¬
genstände sind von der Beförderung aus¬
geschlossen .

Die Güter werden durch beeidigte
Messer gemessen .

Post : Die mir diesen Dampfschiffen zu versenden¬
den Briefe müssen die Bezeichnung „ vis Lremen "

tragen .
Bremen , 1859 .

Die Direktion äe8 Rorääeutseken t,Io^ä.
II -

Direktor . Prokurant .

Ungefähr zwei Viertel Holz - und Gartenplatz .
Das Ganze liegt mitten im Orte Lauf , neben dem

Laufbach und der Dorfstraßr , ist eine und eine halbe
Stunde von der Amtsstadt Bühl , vier Stunden von
Baden , sieben Stunden von Straßburg , nur eine
Stunde von Achern und eine Halde Stunde von der
Eisenbahnstation Ottersweier entfernt . — DasWaffer -

gefäll beträgt vierzehn Fuß und würde sich wegen sei¬
ner Stärke und Lage auch zu andern Etablissements
eignen . — Der Anschlag ist . 5520 fl.

Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
erreicht wird .

Bühl , den 29 . Oktober 1859 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Klehe , Notar .
X .948 . Karlsruhe .

Weinlieferung .
Die Lieferung des Bedarfs an Wein im hiesigen

Militärhvspital für den Zeitraum vom 1 . Januar
1860 bis dahin 186l wird im Soumisfionswege ver¬
geben .

Diejenigen , welche diese Lieferung übernehmen
wollen , werben eingelavea , die Bedingungen auf
großh . Garnisoiisbureau ober bei Unterzeichneter Stelle
einzusehen , ihre Soumisstonen schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift „ Weinlieferung " versehen ,
nebst den verschiedene » versiegelten Weinproben läng¬
stens Montag den 2 l . November 1859 , Nach¬
mittags 3 Uhr , bei großh . GarnisonS - Kommandant -
schafl cmzureichen , woselbst zu erwähnter Stunde die
Eröffnung der Soumisfionen , sowie die Prüfung der
Weinproden stattfindet .

Karlsruhe , den >4 . November 1859 .
Verwaltung des großh . Militär -HospitalS .

X .885 . Nr . 424 l . Ettlingen .
Montur -Versteigerung .

Bei Unterzeichneter Stelle werde « am 15 . v. Mts . ,
Vormittags 9 Uhr , gegen Baarzahlung versteigert :

271 Stück alte dunkelblaue Dienstmützen ,
158 „ „ mittelblaue dto . ,
705 „ „ dunkelblaue Acrmelwestcn ,

48 „ „ Jnfanteriemäntel ,
482 Paar „ Fäustlinge ,

1057 Stück „ dunkelblaue Stubenjackea ,
464 „ „ mittelblaue dto .

Für die unverkauft bleibenden Gegenstände wird
die Versteigerung jeden Mittwoch und Samstag
forigesetzt .

Ettlingen , am 12 November 1859 .
Großh . bad . Montirungskommissariat .

Waizenegger , Oberst !.
X . 950 . Pforzheim . ( Holzverstetgerung .)

Aus Domänenwaldungendiesseitigen ForftbeztrkS wer¬
den in dem Distrikt II . 6 . Segebverstcigert bis

Mittwoch den 23 . November 1859
31 Stämme Nadelholz - Flößholz , 163 Stämme Na¬
delholz - Bauholz , 1382 Stück Nadelholz - Sägklötze und
79 Stück Radelholz - Bauholzstaugen .

Die Zusammenkunft :st Morgens um 10 Uhr auf
dem Seehause .

Pfor - Heim, den 13 . November 1859 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

v . DavanS .
X . 955 . Nr . 474 . Baden . Holzverstcige -

rung aus Domänenwaldungen den Schlägen l . 9 ^
Ochsenwaffer und ll . 3 Haderacker : 3 Stämme Wag - .
nereichen , 929 Stämme tannencS Bauholz , 43 Deu - l

chelstämme , 55 Stück Sägklötze , 57 Gerüststangen ,

465 Hopfenstangen , 1225 N . bpsähle , 1950 Bohnen¬
stecken , 58 ' » Klftr . buchene und 22 > , Klfer . »rlen »
Scheiter . 96 Klftr . buchene , 3 ' « tannene , 20 - » Klsir .
erlene Prügel , nebst 38700 Stück gemischte Durck -

forstungswkllen .
Die Zusammenkunft findet Mittwoch den 23 .

d. M . , früh 9 Uhr , am HibSbrunuen zunächst Eber¬
steinburg statt .

Baden , den 13 . November 1859 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Kißling .
X .9I5 . Nr . 774 . Ettenhetm . ( Holzvek -

steigerung . ) Im Domänenklosterwald Schlag
Nr . 2 und 3 Gretclsloch und Sennhof werden verstei¬
gert , am Montag den 21 . N ov . d . I . : 13
Stück buchene Wagnerstangen , 5 Klft . Buchen - und
4 Ktftr . Brrkenscheitholz , 114 ' /» Klftr . buchenes und
13 Klftr . verschiedenes Prügelhol, , Badkimen ,
6800 Stück buchene und 2950 Stück Laubholzwcllen
und 5 Loose Schlagraum .

Im Domäaenwalddistrikt III . Ellenbogen , am ,
Dienstag den 2 2 . No v. d . I . : 53 Stämme
Buchennutzholz , 26 Klftr . Buchenscheitholz , 10 Klftr .
Buchenprügclholz , 200 Stück buchene Wellen und 1
Loos Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist am ersten Tag im BadhauS
zu Münstertdal und am zweiten Tag im Ellenbogen ,
jedes Mal früh 9 Uhr .

Ettcnheim , de» 12. November 1859 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Z i r ch e r .
X .920 . Nr . 789 . Kork . ( Holzversteigr -

rung . ) Im herrschaftlichen Endingerwalb , Schlag
15, werden

Montag den 21 . d. M . :
76 Stämme starke Eichen ,

9 do. Eichen ,
5 do. Birken ,

25 Stangen ,
34 ' ,'z Klftr . Eichenholz ,

5' » vo., Erlenholz und
16,700 gemischte Wellen versteigert werden .

Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr auf der Schlag¬
fläche bei Hohenhurst .

Kork, den 12 . November 1859 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

X .912 . Nr . 16,873 . Emmendtngen . ( Auf¬
forderung . ) Füsilier Christian Andreas Leimen -
stoll von Vörstetten hat sich heimlich von Hause ent¬
fernt , unter Umständen , die es wahrscheinlich machen ,
daß er »ach Amerika entwichen ist . Derselbe wird
deßhalb ausgefordert , sich binnen 4 Wochen
hier oder bet seinem Kommando zu stellen , widrigen¬
falls er der Desertion für schuldig erkannt , in die
Kosten und eine Geldstrafe von 1200 fl. verfällt , und
des Orts - und Staatsbürgerrechts verlustig erklärt
werde » würde . Zugleich wird das Vermögen dessel¬
ben mit Beschlag belegt .

Emmendingen , den 30 . Oktober >859 .
Großh . bad . Oberamt .

vr . G e b h a r d.
vüt . A . Zitier .

. X . 913 . Nr . 9588 . Gernsbach . ( Aufforde¬
rung und Fahndung . ! Der Trompeter Johann
Tschau im großh . ( 1.) Leib- Dragonerregiment , ge¬
bürtig von Michclbach , welcher mehrere Tage über
Urlaub herumzvg , darauf im Amtsbezirk Rastatt ver¬
haftet wurde , aber Gelegenheit fand , zu entspringen ,
ist seither nicht in seine Garnison zurückgekehrt , und
deßhalb der Desertion dringend verdächtig . Derselbe
wird daher aufgefordert , sich binnen 4 Wochen
dahier oder bet seinem Kommando zu stellen und über
seine unerlaubte Entfernung zu verantworten , widri¬
genfalls er , vorbehaltlich seiner persönlichen Bestra¬
fung auf Betreten der Desertion für schuldig , seines
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und zu der
gesetzlichen Strafe von 1200 fl . , sowie zu den Kosten
der Untersuchung vcrurtdcilt werden würde . Wir er¬
suchen die Behörden , aufTsch an zu fahnden und ihn
tm Betretungsfalle hierher abzulicfero . Zugleich wird
das Vermögen des Johann Tschan mit Beschlag be¬
legt . — Gernsbach , den 4 . Novdr . 1859 . Großh .
bad . Bezirksamt , v. Göler .

X . 937 , Nr . 9545 . Konstanz . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) Sebastian Betzier aus
Bühlertann , königl . württemb . Obcramts Ellwangen ,
ist angeschuldigt , am 12. v . Mts . im Hause dcS Kon -
rad Stadelhofer in Wollmatingen mittelst Er¬
brechens einer Kammer - und einer Kastenthüre 200 fl .
an Geld , eine Gelbgurie , zwei goivene und einen sil¬
bernen Fingerring , eine silberne Halskette , zwei Pater -
noster und ei» Metzgermeffer , zusammen im Werth
von 22 fl. , entwendet zu haben .

Derselbe wird , da er flüchtig ist, hiemit aufgefordert ,
binnen 14 Tagen sich dahier zu stellen , indem
sonst nach dem Ergedniß der Untersuchung das Er -
kenntniß würde gefällt werden .

Zugleich ersuchen wir die betreffenden Behörden , auf
Sebastian Betzler , dessen Signalement wir , soweit
möglich , hier beifügen , zu fahnden und ihn im Betre -
tungöfaü anher abzuliefern .

Signalement : Alter , 27 Jahre 10 Monate ;
Größe , ca . 5 ' 7 " ; Haare , schwarz ; Stirne , hoch ;
Augen , grau ; Nase , lang und spitz ; Sinn , ehenfall «
laog und spitz ; besondere Kennzeichen : er hängt beim
Gehen auf die linke Seite .

Konstanz , den 9 . November 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A m a n n .
X .883 . Nr . 8413 . Sandweier . ( G läubi -

geraufforderung .) In der VerlaffenschaftSsache
des Hlrschwirths Jobann Frank in Sandweier wer¬
den alle Diejenigen , welche eine Forderung an de»
Erblasser oder dessen Sohn zu machen haben , hiermit
aufgefordert , ihre Anforderungen bei der auf

D i e n st a g d e n 22 . d . M . , früh 9 Uhr ,
in dem Hirschwirthshause in Sandweier angeordneteu
Liquidation vor dem DikrcktSootar anzumelden und
richtig zu stellen , indem sonst bei Erledigung des Ge¬
schäfts keine Rücksicht darauf genommen werden kann .

Baden , am ll . November 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Grimmer .
X .903 . Karlsruhe . ( Offene Revidenten¬

stelle . ) Bei dem Kontrolbureau der Unterzeichnete »
Behörde ist eine Revidentenstelle mit einem JahreS -
gehalt von 600 fl. bis 800 fl. zu besetzen .

Kameralpraktikanten oder Assistenten , die zur Ueber -
nahme derselben Lust tragen , werden aufgefordert , sich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse innerhalb 14 Ta¬
gen , » melden und anzuzetgen , wann der Eintritt ge¬
schehen tonnte .

Karlsruhe , den 9 . November l859 .
Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues .

B a e r .
Goll .

Druck uud Berlag d » r V. Brauu ' scheu Hofbuchdruckrrst,
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